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Anfang Juli eröffnete
Bruno Berger im
Mittersiller Stammhaus
sein völlig neugestaltetes
Wohnstudio.

Die Besucher sehen ideenreiche
Gesamtkonzepte samt außer-
gewöhnlichen Lampen und
raffinierten Accessoires für
moderne, offene Wohnküchen
und Wohnräume“, so Firmen-
chefin Anni Berger.

Die Ausstellung ist stilsicher
und geschmackvoll mit viel Liebe

Einrichtungshaus Berger – Mittersill
eröffnete neues Wohnstudio

zum Detail gestaltet und vereint
modernste Küchentechnik mit
sehr individuellen, zeitgeistigen
Einrichtungsvorschlägen.

„Für Ersteinrichter, die eine
günstige und trotzdem persön-
liche Lösung suchen haben wir
ebenso sehr attraktive Angebote,
wie für Liebhaber außergewöhn-
licher Designtrends.

Als spezielles Eröffnungs-
angebot können Sie bis zu 6000,-
Euro sparen, wenn sie sich bis
Ende September für eine neue
Küche entscheiden“, so Anni
Berger weiter.

ANZEIGE

Das neue Wohnstudio mit Küchenausstellung ist von Montag bis Freitag von 9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Anni Berger präsentiert das neueröffnete Wohn- und Küchenstudio
in Mittersill.

Peter Niederegger, Daniela Ortner, Michael Ortner mit Einrich-
tungsberater Bernhard Brugger (v.l.n.r.).

Das Einrichtungshaus Berger
vereint 15 Handwerks-
betriebe unter einem Dach.
Mit nur einem Ansprech-
partner können auch
aufwendige Neu- und
Umgestaltungen in kurzer
Zeit realisiert werden. Die
Berger-Handwerkerprofis
sorgen für eine termin- und
kostentreue Umsetzung.

15 Handwerksbetriebe
unter einem Dach

Informierten sich am
Eröffnungsabend über top-
aktuelle Wohntrends aus erster
Hand: Martin Plankensteiner,
Ulrich Bernd, Martin Perkhofer.
(v.l.n.r.) mit Anni Berger.

BILDER: EINRICHTUNGSHAUS BRUNO BERGER

20 Jahre: Büren und Mittersill

HANNES WARTBICHLER

MITTERSILL. Die Freunde aus Bü-
ren waren mit einer großen Dele-
gation nach Mittersill gereist. Ne-
ben Bürgermeister Burkhard
Schwuchow und einigen Stadt-
ratsmitgliedern kamen auch die
Abordnungen der Jakobs-Bruder-
schaft und der Bürener Schützen
in Tracht und Uniform, begleitet
von einer Schar „Fans“. Als Rah-
menprogramm ließ sich der ver-
antwortliche Vizebürgermeister
Volker Kalcher eine Wanderung
von der Schößwendklamm zum
Hintersee, die Führung durch das
Heimatmuseum, ein Abendessen
bei Theresia Bacher in der
„Rauchkuchl“ in Stuhlfelden und
natürlich die Möglichkeiten zum
Feiern beim Stadtfest einfallen.
Am Sonntag marschierten die
Bürener Abordnungen – ange-
führt vom Tauern-Blasorchester
– am Stadtplatz auf, wobei die
mitgereiste Schützenkönigin be-
sonders auffiel.

Im Anschluss wurden im Mit-
tersiller Obstgarten zwei „Büre-
ner Zitronenapfelbäume“ ge-
pflanzt, das Gastgeschenk der
Partnerstadt. Im Gegenzug wurde
nach einstimmigen Beschluss der
Mittersiller Gemeindevertretung
der Weg am Bürgerkanal im Be-
reich Obstgarten als „Bürener
Treppelweg“ benannt. Dies zur
großen Freude der Besucher aus
der Partnerstadt, gibt es doch
jetzt neben dem „Bürener Kreuz“
auf der Resterhöhe, neben der
„Bürener Eiche“ im Schulpark
und dem Bürener Wappen auf
der Salzachbrücke weitere Hin-
weise auf die lange währende
Partnerschaft mit Büren.

Wenn diese Partnerschaft nun
20 Jahre währt, muss man doch
an den viel länger zurückliegen-
den Beginn und die „Gründervä-
ter“ denken. Vor allem einem Mit-

Das Stadtfest stand am Ende der Schalke-Woche auch im Zeichen der Partnerstadt Büren. Es
galt die 20-jährige Partnerschaft aus dem Hochsauerlandkreis in Nordrhein-Westfalen zu feiern.

tersiller ist diese Verbindung mit
den deutschen Gästen zu verdan-
ken – Hans Holzer. Der damalige
Liftbetreiber auf die Resterhöhe
hat mit seiner Familie bereits in
den 1960er-Jahren die ersten
Bande geknüpft, als Skibegeister-
te aus Büren im Hotel Holzer
Quartier nahmen, in Mittersill
den „Skiclub Büren“ gründeten
und von da an jedes Jahr wieder-
kehrten. „Die Bürener kamen zu
den Wirtschaftsschauen und an-
deren Festen nach Mittersill,
Abordnungen aus Mittersill fuh-
ren zum Gegenbesuch nach
Deutschland und so entstanden
tiefe Freundschaften, die jetzt
über 40 Jahre andauern“, sagt
Hans Holzer. Und er ist stolz da-
rauf, dass er in Würdigung dieser
Kontakte zum „Bürger von Bü-

ren“ ernannt wurde, eine höchst
seltene Ehrung.

Diese tiefen Freundschaften
zwischen den Mitbegründern
wie Altbürgermeister Friedhelm
Kaup, Oskar von Buhoszewicz
oder Fritz Deneke mit Mittersil-
lern wurden auch vom jungen
Bürgermeister Burkhard Schwu-
chow in seinen Ansprachen her-
vorgehoben. Und die beiden Bür-
germeister von Büren und Mitter-
sill bekräftigten vor dem zahlrei-
chen Publikum auf dem
Stadtplatz, diese neubelebte Part-
nerschaft in eine gute Zukunft zu
führen. Die herzlichen Begeg-
nungen und die Jahrzehnte an-
haltende Möglichkeit des friedli-
chen Zusammenlebens in der
Mitte Europas wurden dabei be-
sonders hervorgehoben.

Die Verantwortlichen von Büren und Mittersill bekräftigten die Partnerschaft aufs Neue (v. l.): Oskar von
Bohuszewicz, Friedhelm Kaup, Vzbgm. Gerald Rauch, Hans Holzer, Bgm. Wolfgang Viertler, Bgm. Burk-
hard Schwuchow, Vzbgm. Volker Kalcher und Fritz Deneke. BILDER: HANNES WARTBICHLER

Aufmarsch der Bürener Schützen und Bruderschaftsmitglieder – in
der Bildmitte die Bürener Schützenkönigin Karin mit dem Stabführer
des Tauern-Blasorchesters Christian Wieser.

Bürgermeister Burkhard Schwu-
chow freut sich über den neuen
„Bürener Treppelweg“.

Pflanzung der Bürener Zitronen-
apfelbäume – v. l.: Vzbgm. Ge-
rald Rauch, Bgm. Wolfgang
Viertler, Bgm. Burkhard Schwu-
chow, Vzbgm. Volker Kalcher.

Auf weitere Jahre und Jahr-
zehnte guter Partnerschaft zwi-
schen Mittersill und Büren!

Hans Holzer –
Bürger von Büren


